
 

 

Prüfungsaufbau des 242 
 

I.  Tatbestand 
 

 1. Obj. Tb. 
 

  a) Tatobjekt: Fremde bewegliche Sache 
 

  b) Tathandlung: Wegnahme 
 

 2. Subj. Tb. 
 

  a) Vorsatz 
 

  b) Zueignungsabsicht 
 

  c) Rechtswidrigkeit der erstrebten   
       Zueignung 
 

  d) Vorsatz bezüglich der Rechtswidrigkeit 
       der erstrebten Zueignung 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 

IV.  Strafzumessung: U.U. Regelbeispiel des 243 
 

V. Verfolgbarkeit: U.U. 247 ; 248a 
 
( Beachte: Qualifikationen in 244, 244 a ) 



 

 

Prüfungsaufbau des 249 
 

I.  Tatbestand 
 
 1. Obj. Tb. 
 
  a) Fremde bewegliche Sache 
 

  b) Wegnahme 
 

  c) Qualifizierte Nötigungsmittel 
 

  d) Wegnahmebezug  
  ( str; h.M. Finalzusammenhang ) 

 
 2. Subj. Tb. 
 
  a) Vorsatz 
 

  b) Zueignungsabsicht 
 

  c) Rechtswidrigkeit der erstrebten   
       Zueignung 
 

  d) Vorsatz bezüglich der Rechtswidrigkeit 
        der erstrebten Zueignung 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III. Schuld 
 

( Beachte: Qualifikationen in 250, 251 ) 



 

 

Prüfungsaufbau des 252 
 

I.  Tatbestand 
 
 1. Obj. Tb. 

 
  a) Vollendeter Diebstahl  
 

  b) Auf frischer Tat betroffen  
 

  c) Qualifizierte Nötigungsmittel 
 

 
 
 2. Subj. Tb. 
 
  a) Vorsatz 
 

  b) Beutesicherungsabsicht 
 

 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 
III. Schuld 

 
( Beachte: Qualifikationen in 250, 251 ) 
 
 
 



 

 

Prüfungsaufbau des 263 
 

I.  Tatbestand 
 

 1. Obj. Tb. 
 

  a) Täuschung über Tatsachen 
 

  b) Irrtum 
 

  c) Vermögensverfügung 
 

  d) Vermögensschaden 
 

 2. Subj. Tb. 
 

  a) Vorsatz 
 

  b) Bereicherungsabsicht 
   aa) Absicht sich oder einen Dritten zu bereichern 
   bb) Stoffgleichheit 
 

  c) Rechtswidrigkeit der erstrebten   
       Bereicherung 
 

  d) Vorsatz bezüglich der Rechtswidrigkeit 
   der erstrebten Bereicherung 

 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 

IV.  Strafzumessung: Regelbeispiel 263 Abs. 3 
 

(Beachte: Verweis 263 Abs. 4 / Qualifikation Abs.5) 
 



 

 

Prüfungsaufbau des 253, 255 
 

I.  Tatbestand 
 

 1. Obj. Tb. 
 

  a) Qualifizierte Nötigungsmittel  
 

  b) Nötigungserfolg: Str.!!! 
 

       -Rspr.: Jedes Verhalten 
 

       -h.L.: Vermögensverfügung  

  c) Vermögensschaden 

 

 2. Subj. Tb. 
 

  a) Vorsatz 
 

  b) Bereicherungsabsicht 
   aa) Absicht sich oder einen Dritten zu bereichern 

   bb) Stoffgleichheit 

  c) Rechtswidrigkeit der erstrebten        
       Bereicherung 

 

  d) Vorsatz bezüglich der Rechtswidrigkeit 
  der erstrebten Bereicherung 

II.  Rechtswidrigkeit 

III. Schuld 

( Beachte: Qualifikationen in 250, 251 )  

 



 

 

Prüfungsaufbau des 316 a 
 

I.  Tatbestand 
 

1. Obj. Tb. 
 
  a) Tatobjekt: Führer eines Kfz oder   
        Mitfahrer 
 

  b) Tathandlung: Verübung eines Angriffs 
        auf Leib, Leben, oder  
        Entschlussfreiheit 
 

c) Tatsituation: Unter Ausnutzung der  
     besonderen Verhältnisse  

              im Straßenverkehr 
 
 2. Subj. Tb. 
 
  a) Vorsatz 
 

  b) Absicht zur Begehung eines 249,252,255 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 
( Beachte: Erfolgsqualifikation des 316 a Abs. 3 ) 
 
 



 

 
Prüfungsaufbau des 266 I, 1.Var. 

 

( Missbrauchstatbestand ) 
 
 

I.  Tatbestand 
 

1. Obj. Tb. 
 
  a) Verfügungs- oder         
       Verpflichtungsbefugnis 
 

  b) Missbrauch dieser Befugnis 
 

  c) Vermögensbetreuungspflicht ( str. ) 
 

  d) Vermögensnachteil 
 

2.  Subj. Tb. 
 

  Vorsatz 
 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 
 
( Beachte: 266 Abs. 2 ) 



 

 

Prüfungsaufbau des 266 I, 2.Var. 
 

( Treuebruchstatbestand ) 
 
 

I.  Tatbestand 
 

1. Obj. Tb. 
 
  a) Vermögensbetreuungspflicht 
 

  b) Verletzung dieser Pflicht 
 

  c) Vermögensnachteil 
 

2. Subj. Tb. 
 

  Vorsatz 
 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 
 
( Beachte: 266 Abs. 2 ) 
 
 
 
 



 

 

Prüfungsaufbau des 266 b 
 

I.  Tatbestand 
 

1. Obj. Tb. 
 
  a) Tatsubjekt: Berechtigter Karteninhaber 
 
  b) Tatobjekt: Scheck- oder Kreditkarte 
 
  c) Tathandlung: Missbrauch 
 
  d) Taterfolg: Schädigung 
 
 2. Subj. Tb. 
 
  Vorsatz 
 
 

II.  Rechtswidrigkeit 
 

III.  Schuld 
 
 
( Beachte: 266 b Abs. 2 i.V.m. 248a )



 
 

 
Prüfungsaufbau des 259 

 
I.  Tatbestand 
 

1. Obj. Tb. 
 
  a) Sache, die ein anderer gestohlen, oder 
       durch ein anderes …-Delikt erlangt hat   
     
  b) ankaufen, sich oder einem Dritten 

    verschaffen, absetzen oder absetzen 
    helfen 

 
 2. Subj. Tb. 
 
  a) Vorsatz 
 

  b) Bereicherungsabsicht  
 
 

II. Rechtswidrigkeit 
 

III. Schuld 
 
IV.  Antrag: 259 Abs. 2 

 
( Beachte: Qualifikationen in 260, 260a ) 



 

 

Prüfungsaufbau des 261 
 

I.  Tatbestand 
 

 1. Obj. Tb. – Tatobjekt 
 

      a) Gegenstand = Sache oder Recht  
 
      b) Vortat gem. Abs. 1 Nr. 1 - 5 
 
      c)  Herrühren = auch Surrogat 

 
 2. Obj. Tb. – Tathandlung  

 
      a) Abs. 1 = Zugriff erschweren (12 Var.) 
 
      b) Abs. 2 = Verschaffen, Verwahren oder 
                          Verwenden (5 Var.), es sei denn 
                          redl. Zwischenerwerb gem.  
     Abs. 6 
 3. Subj. Tb.  

      VS  (Abs. 1)  oder Leichtfertigkeit  (Abs. 5) 

 

II./ III. Rechtswidrigkeit/ Schuld 
 

IV. Straf…   - ausschluss:  Abs. 9 S. 2   
                - schärfung:    Abs. 4 S. 2 
                - aufhebung:  Abs. 9 


